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Eröffnung

Als Thema für unseren Gottesdienste haben wir uns Farben herausgesucht: rot, blau, grün, gelb, usw.

Einen farbigen, bunten Gottesdienst wünschen wir uns heute.


Text 
Grau

>> Geschichte vom Clown <<

Ich fragte mich, 
hätte der Clown bei mir eine Chance gehabt, 
wenn ich unter den Gottesdienstbesuchern gewesen wäre. 

Hätte er bei uns, 
in unserer Gemeinde die selbe Abfuhr bekommen? 

Ich weiß es nicht. 

Allzu selbstverständlich scheinen gewisse Verhaltensweisen geworden zu sein, 
die das Verhalten eines Christen im Gottesdienst bestimmen. 

Verstellen diese nicht den Blick auf die Botschaft, 
deren Kern doch die Freude und die Erlösung sind?

Für den einen ist Gottesdienst eine todernste Sache, 
die nur einen kleinen Spielraum nach links oder rechts zulässt. 

Befürchten wir vielleicht, 
Fröhlichkeit glitte allzu leicht in Albernheit und Verunglimpfung ab? 

Ist das der Grund,
warum Vorschriften und Regeln, 
Ernst und Würde sich in den Vordergrund gedrängt haben? 

Will Gott wirklich für unsere Gottesdienste und unser Leben ein grau in grau.

Wie ist das mit der Musik? 

Dürfen wir Beifall geben, 
wenn uns ein Vortrag gefallen hat, 
oder haben wir Angst, 
nur dem Künstler zu huldigen statt damit Gott zu loben.

Bestimmen nicht auch Ängste und Befürchtungen unsere Liederauswahl im Gottesdienst? 

Sind nur die klassischen Instrumente geeignet für den Ausdruck der Verehrung Gottes oder dürfen dazu auch elektrische Gitarren und Schlagzeug verwendet werden.

Und wie sieht es mit der körperlichen Bewegung als Ausdruck der Freude und Anerkennung der Liebe Gottes aus. 

Hat nicht schon David im Alten Testament gezeigt, 
das auch der Tanz eine Anbetungsform sein kann. 

Aber auch er hatte damals seine Kritiker die genau festlegen wollten, 
wie der einzig wahre Ausdruck der Anbetung Gottes aussehen darf. 

Es ist schade, wenn Äußerlichkeiten und Ängste den eigentlichen Kern der christlichen Botschaft verdecken. 

Wir leben lieber ein Grau in Grau aus.

Und wir lesen die Bibel manchmal schon grau und nicht bunt!

Wie der Clown kann man leicht den Eindruck gewinnen, 
Christsein hätte mehr mit Leid und Trauer zu tun, 
als mit Freude und Glücklichsein. 

Nicht wenige meinen, 
Jesus nachfolgen, das heißt: 
immer ein Kreuz tragen, 
Opfer bringen und sich das Leben so schwer wie möglich machen. 

Sie vergessen: 
Als Jesus geboren wurde, 
sollte das „große Freude" bedeuten.

Als Jesus seine Botschaft verkündete, 
machte er dadurch viele Menschen froh, 
berichtet die Bibel. 

Worüber freuten sie sich so? 

Sie erkannten, 
dass Gott ihnen ein großes Geschenk gemacht hatte, 
das durch nichts zu überbieten war. 

Gott selbst schenkte sich den Menschen, 
durch Jesus ist er einer von uns geworden. 

Er überbrückte die Kluft zwischen uns und Gott. 

Der Weg zu Gott steht nun allen Menschen offen. 

Wenn das kein Grund für befreite Freude ist!

Befreite Freude hat es nicht nötig, verkrampft, künstlich aufgeputscht zu sein oder dümmlich Spaß zu erzeugen. 

Aber sie befreit sie uns von so manchen Zwängen und Ängsten. 

>> Lied Farbe kommt in dein Leben <<


Text
Schwarz/Weiß statt Grau 

Gott mag es bunt - wir auch.

Ich darf so sein, wie ich bin

Ich muss mich NICHT GRAU anmalen...

Ich muss mich nicht verstellen, 
damit ich genauso bin wie all die anderen.

So, wie ich bin, 
mit meinen ganz persönlichen Farben, 
mit meinen ganz persönlichen Fähigkeiten 
kann ich kommen, 
bin ich willkommen.

Wir sind keine Herde gleicher grauer Elefanten.

Nein, wir sind alle verschieden.

Jeder und jede von uns hat seine Farbe, 
sein Muster.

Wir sind verschieden.

Und das ist gut so, 
Gott mag es bunt!

Er hat uns so geschaffen.

Denn mit allen diesen Verschiedenheiten,
mit allen unseren verschiedenen Fähigkeiten und Talenten 
auch mit all unseren Fehlern, 
mit alledem können wir zusammenkommen 
– in der Gemeinde.

Mit alledem gehören wir zusammen – als Gemeinde.

Nicht als graue eintönige Herde, 
sondern so wie wir sind: bunt, mit allen Farben des Regensbogens.

In der Welt Gottes hat keine Farbe den Vorzug!

Alle Farben haben ihr Dasein. 

Die Welt Gottes ist bunt und farbig. 

Sein Geist hat das so ausgebrütet 

Mut zur Farbe - die Welt ist grau genug. 

Das muss für Christen gelten. 

Eph 5,8 

8 Auch ihr gehörtet einst zur Finsternis, ja, ihr wart selbst Finsternis, aber jetzt seid ihr Licht, weil ihr mit dem Herrn verbunden seid. Lebt nun auch als Menschen des Lichts! 

>> Anspiel Staffelei  <<


Text
Farbig

Die Farben symbolisieren verschiedenen Charakteren und Gaben, die uns Gott gegeben hat.

Jeder Mensch hat seine eigenen, 
ganz persönlichen Gaben. 

Niemand von uns läuft unbegabt durch sein Leben. 

Wir können vielleicht nicht alle Fußballspielen, 
aber wir können dafür viele andere Dinge, 
mit denen wir unser Leben meistern. 

Die Vielfalt unserer Begabungen - 
gepaart mit den Begabungen anderer Menschen - 
macht unser Leben farbig und reich an Eindrücken und Erfahrungen. 

Jede konstruktive Begabung ist ein Nein zum Grau und Einerlei unseres Lebens.

Gott lässt den Menschen die Welt farbig sehen, 
in all ihrer Buntheit und Vielfältigkeit. 

Assoziationen zu ROT

Positiv: 
Temperament, Energie, Dynamik,
Aktivität, Tatkraft, Lebensfreude, 
Lebenskraft, Optimismus, Sensibilität

Negativ: 
Ärger, Zorn, Wut, Hass, Streitsucht, Bosheit, Böswilligkeit, Zerstörerisches, Spott, Ironie, Hohn Nervosität, Reizbarkeit, Unbeständigkeit, Stolz,
Egoismus, Kleinlichkeit, Aggressivität, Geiz 

Assoziationen zu GELB

Positiv:
Licht, Wärme, Geist, Intellekt

Negativ:
Habgier, Überheblichkeit, Verschlagenheit, 
Schüchternheit, Stolz

Assoziationen zu GRÜN

Positiv:
Natur, Wachstum, Heilung, Freude, Verbundenheit, Harmonie, Frieden, Offenheit, Hinwendung, Lehrtätigkeit, Mut  Opfergeist

Negativ: 
Habgier, Neid, Eifersucht, Täuschung, Egoismus, Heuchelei, Lüge, Hingabe, Gleichgewicht, Persönlichkeit, Verantwortung

Assoziationen zu BLAU

Positiv:
Religiosität, Intuition, Einsicht, Hingabe, Heilung, Weiblichkeit, Mütterlichkeit, Opferbereitschaft, Freimütigkeit, Ehrlichkeit, Offenheit, Fleiß, Fortschritt, Persönlichkeit

Negativ: 
Kühle, Nass, Schüchternheit, Beeinflussbarkeit, Pessimismus, Willensbetont, Misstrauen

Assoziationen zu Grau

Positiv: keine

Negativ: 
Stumpfheit, sehr stark an Konventionen haften, Mangel an Vitalität, Mangel an Lebensfreude und Lebenslust, Krankheit, Angst, Verwirrung, Unzuverlässigkeit, Betrug.


>> Lied Viele bunte Farben <<

>> Anspiel Gotte Farbkasten <<

Text
Bunt

Wenn jede Farbe zu sehr auf sich fixiert ist, 
ist unsere Welt nur farbig, 
aber nicht bunt.

Was ihr kennt den Unterschied nicht zwischen farbig und bunt.

Das Liedblatt in eurer Hand ist farbig, aber es ist nicht bunt.

Solange jeder in seinem eigenen Farbtopf schwimmt ändert sich auch nichts daran.

Gott mag es aber bunt 

Bunt wird es erst wenn jeder auf den anderen zugeht und seinen Farbtopf verlässt.

 Als die Farben sich gegenseitig Farbenteile 
abgaben und sich gegenseitig annahmen, gab es zwar ein großes Durcheinander, an dessen Ende aber jeder Farbteile der anderen aufgenommen hatte. 

Und plötzlich verstanden die Farben, dass es zuvor doch etwas eintönig gewesen war und die anderen Farben auch ihre Berechtigung haben. 

So wie auch im Regenbogen verschiedene Farben vertreten sind, ist auch in der Welt Gottes für alle Farben Platz.

Jeder kann seine eigenen Farben haben, 
aber in sich auch andere Farben entdecken,
die dann eine Einheit bilden. 

"Wenn wir es schaffen, uns in unserer Verschiedenheit zu akzeptieren und zu ergänzen, 
dann haben wir auch viel Freude an unserer Buntheit. 

Die Buntheit Gottes hat seine Liebe zum Ziel. 

Und so soll auch unsere Buntheit dem großen Ziel der Liebe Gottes dienen. 

Deshalb soll unser buntes Miteinander wie ein schöner Regenbogen aussehen: 
viele Farben, 
die miteinander und nebeneinander ein schönes großes Ganzes darstellen, ein Bild der Liebe Gottes.

>> Anspiel Frederik <<

>> Lied Ich sammle Farben für den Winter <<


Text
Gott mag es bunt - Regenbogen

Die Geschichte von Frederick soll uns ein wenig dabei helfen, 
Gott für alle Farben zu danken, 
die er uns in unserem Leben geschenkt hat. 

Und wir können sicher sein:
Gott gefallen alle Farben.

Gott mag es bunt, 
Gott liebt es bunt, 
Gott will es bunt 
Gott braucht es bunt.

Oder anders gesagt: 
Gott liebt jeden/ jede einzelne 
– als ganz besonderen Menschen.

Gottes Reich ist bunt.

Das letzte Buch der Bibel die Offenbarung
beschreibt in bunten Bilder die Neue Welt, 
wie sie eines Tages existieren wird: 
Nämlich farbig wie die verschiedenen Edelsteine.

Sie drücken eins aus: 
Licht, Farbe, strahlende Buntheit. 

Gottes Welt ist bunt und wir können dieses Bunt sehen in ganz feinen Abstufungen.

Der Regenbogen ist genau dafür ein Zeichen

Gott sagt: "Der Regenbogen, der ist das Zeichen des Bundes."

"Ich habe mich mit euch verbündet.

Und ich verspreche euch:
Zwischen euch Menschen und Gott soll Frieden sein.

Was auch geschieht: Frieden für alle Zeit."

Wir können Gott nicht verlieren.

Daran erinnern die Farben des Regenbogens.

Es ist das weiße Licht der Sonne Gottes, 
das sich in unserem Leben in 
Hunderttausende von Farben spaltet.

So danke ich Gott für Fredericks Sonne, 
die Farben, 
vor allem aber für alle Worte, 
die uns im Leben weiterhelfen, 
die uns dankbar, frei und fröhlich machen. 

Unser Leben ist bunt, 
und nur Gott allein bestimmt das Design!

Gebet

Gott, wir leben in einer bunten Welt

Farben umgeben uns –
manchmal kunstvoll, manchmal künstlich,
manchmal schön, manchmal eher eine Beleidigung fürs Auge.

Gott, auch du spielst in deiner Welt mit dem Zauber der Farben.

Die Natur zeigt sich im Sonnelicht in ihrer ganzen Pracht. 

Und wenn es grau in grau ist, 
wissen wir, 
dass du es doch wieder erblühen lassen wirst.

Und wir bitten dich für Menschen, 
die sich nicht an den bunten Farben freuen,
sondern denen alles grau in grau erscheint:

· Weil sie keinen Sinn in der Farbenvielfalt sehen

· weil sie traurig sind,

· weil ihnen ein Sinn fehlt für ihr Leben,

· weil sie einsam sind,

· weil sie nicht wissen, wie es weitergeht –

Hilf uns, ihnen deine Farben in ihr leben zu bringen.

Wir danken dir für bunte Tage, die vor uns liegen.

Wir bitten dich um deinen Segen und deine Begleitung in dieser Zeit.

Amen

